
Stellungnahme der FWG im Rat am 16. Mai 2019 
zum Thema:„Quartier südliche Färberstraße“

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Sehr geehrte Damen und Herren,

den Antrag auf Rückführung in die Fraktionen hat die SPD- Fraktion mir jetzt 
vorweggenommen, trotzdem möchte ich für die FWG- Fraktion noch eine Stellungnahme 
abgeben und ganz deutlich betonen, dass wir heute und auch durch die von unserem 
Ausschussmitglied Günther Meier verlesenen Stellungnahmen in den 
Bauausschusssitzungen ausschließlich das Ziel verfolgen, eine für den Bereich „Quartier 
südliche Färberstraße“ passende Lösung im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu
finden.

Die Befassung und Bewertung der Eingaben und deren Abwägung durch die Verwaltung 
konnte seitens der Fraktionen erst nach der Zusendung der Beschlussvorlage BV-236/10 
und somit erst unmittelbar vor der Sitzung am 9.5.2019 erfolgen. Dementsprechend waren
auch eine Stellungnahme und die Auseinandersetzung mit den Abwägungen erst ab 
diesem Zeitpunkt möglich. Unsere Stellungnahmen konnten und können somit nicht zu 
spät kommen.

Unsere Fraktion vertritt auch hier und heute weiterhin die Auffassung, dass eine 
nachhaltige Stadtentwicklung Vorrang haben muss vor den Interessen der Investoren. 

Wir als Politik und Rat der Stadt Lage haben es doch in der Hand den Investoren die 
Richtung vorzugeben. Warum nutzen wir diese Chance nicht? 

Beim Rathaus-Neubau hat sich doch auch gezeigt, dass die Planungen der zuerst 
aufgetretenen Investoren für unsere Stadt nicht die Richtigen waren. Das Warten und 
Weitersuchen hat sich doch gelohnt und wir sind uns sicher, das wird es auch beim 
„Quartier südliche Färberstraße“.

Eine Potentialfläche dieser Größe im Innenstadtbereich muss zwingend für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung genutzt und nicht für salopp gesagt für „Nullachtfünfzehn-
Bauten“ vergeudet werden. 

Die der Verwaltung zugesandten Sachfragen und Anträge der FWG zu den Ausführungen 
in der Beschlussvorlage BV-236/10 wurden bisher nicht beantwortet, obwohl erschöpfende
Antworten unserer Auffassung nach entscheidungsrelevant sind. Wir weisen die Mitglieder
des Rates aus diesem Grund nochmals auf mögliche Haftungsprobleme im Falle einer 
Klage hin, wenn es heute zu einer Beschlussfassung kommen sollte.

Aus den in mehreren Stellungnahmen dargelegten Gründen lehnt unsere Fraktion den 
vorgelegten Bebauungsplan ab. Unser Ziel ist eine Überplanung, auch auf die Gefahr hin, 
dass der aktuelle Investor sich diesen Plänen gegenüber verschließt und keine 
Gesprächsbereitschaft zeigt.

Ebenso beantrage ich die Übernahme unserer Stellungnahme ins Protokoll. 
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